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So erreichen Sie die WR

Blaulicht
Motorradfahrer bei
Unfall am Bein verletzt
WOMMEN. Am Bein verletzt
worden ist ein Motorradfahrer
bei einem Unfall. Er wurde in ein
Krankenhaus gebracht. Der 38-
jährige Motorradfahrer aus
Creuzburg war am Montagnach-
mittag gegen 16.10 Uhr auf der
Gerstunger Straße in Herleshau-
sen-Wommen unterwegs und
wollte nach links in die Straße
„Alter Bach“ einbiegen. Dabei
kam er mit dem Motorrad ins
Straucheln und fiel – ohne frem-
des Verschulden – um. Dabei
verletzte er sich am linken Bein
und wurde in die Klinik nach Ei-
senach gebracht. Den Schaden
am Motorrad geben die Beam-
ten mit 100 Euro an.

Tiefstehende Sonne:
Frau übersieht Auto
GREBENDORF. Mit einem an-
deren Fahrzeug zusammenge-
stoßen ist eine 85-jährige Frau
aus Eschwege mit ihrem Auto.
Der Grund: die tiefstehende
Sonne. Wie die Polizei mitteilt,
wollte die Seniorin gegen 18.45
Uhr in Höhe des Friedhofes in
der Jestädter Straße in Greben-
dorf vom Parkplatz auf die Kreis-
straße einfahren. Durch die tief-
stehende Sonne übersah sie das
herannahende Auto einer 76-
Jährigen aus dem Gemeinde
Meinhard, die in Richtung Gre-
bendorf unterwegs war. Scha-
den: circa 1500 Euro.

Einbruch in
Krankenhaus
ESCHWEGE. In das Eschweger
Krankenhaus ist eingebrochen
worden. Gestohlen wurden
mehrere Baumaschinen. Der
oder die Täter drangen nach Po-
lizeiangaben zwischen Freitag,
12.30 Uhr, und Dienstag, 4.30
Uhr, in den Keller des Eschweger
Krankenhauses ein, indem ein
Fenster gewaltsam geöffnet
wurde. Dort befindet sich der-
zeit eine Baustelle. Aus einem
Lagerraum wurden mehrere
Baumaschinen unterschiedli-
cher Marken im Wert von etwa
5000 Euro gestohlen. Hinweise
nehmen die Beamten unter der
Telefonnummer 0 56 51/9250
entgegen. (cow)

Auslastung wäre gut, so Peli-
kan, 35 Prozent würden die
Kosten decken, 80 Prozent sei-
en möglich.

Nachdem die Infrastruktur
in Form gut ausgebauter und
ausgeschilderter Rad- und
Wanderwege geschaffen ist,
sei die Branche jetzt an der
Reihe, in zeitgemäße Ausstat-
tung von Gastronomie und Be-
herbergung zu investieren,
fordert Sabine Wilke, Ge-
schäftsführerin des Vereins
für Regionalentwicklung.
„Das ist unser Anliegen.“ Peli-
kan sieht die große Chance
des Beherbergungsgewerbes
in der Vermarktung über digi-
tale Buchungsplattformen.
Selbst angesichts hoher Provi-
sionen rechne sich das Modell,
sagt er.

nung die große Chance für die
übrig gebliebenen Unterneh-
men, sich am Markt zukunfts-
orientiert zu positionieren.

Diese Neuaufstellung ist
nach Ansicht von Christian Pe-
likan (Hotel- und Gaststätten-
verband/Dehoga) unbedingt
notwendig. Der Dehoga-Chef
beschreibt ein Modell: Ein
Gastwirt saniert leer stehende
Wohnungen im Umfeld seines
Betriebes, baut sie zu Ferien-
wohnungen um und fügt sie
zu einem Übernachtungsbe-
trieb zusammen, beispielswei-
se zu einem Biker-Hotel. Die
Rendite, so Pelikan, wäre deut-
lich höher als bei gewöhnli-
cher Wohnungsvermietung,
die Modernisierungskosten
würden sich schnell amorti-
sieren. Eine Fünfzig-Prozent-

Verbände und Organisatoren,
Banken, das Jobcenter und an-
dere bieten bei der messeähn-
lichen Veranstaltung im Zen-
trum der Wirtschaft an der
Niederhone Straße in Eschwe-
ge Beratung an.

„Viele Betriebe würden
gern in ihre Zukunftsausrich-
tung investieren“, sagt Peter
Döring von der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft (WFG).
Wie Investitionen privat fi-
nanziert und zusätzlich mit
öffentlichen Mitteln gefördert
werden können, erfahren die
Messebesucher. „Der Bran-
chentag kann der Einstieg in
einen Prozess sein“, so Döring.
Er stellt fest, dass in den ver-
gangenen Jahren viele Betrie-
be geschlossen hätten, sieht
aber in genau dieser Ausdün-

Von Harald Sagawe

ESCHWEGE. Das Gastgewerbe
hat einige Probleme, aber
noch viel mehr Chancen. Pro-
blemlösungen und vor allem
die Wege zur Chancenverwer-
tung wollen die Initiatoren
beim Branchentag für das
Gastgewerbe am Dienstag
kommender Woche aufzei-
gen. Beginn ist um 10 Uhr.

Die Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft, der Naturpark
Frau-Holle-Land, der Verein
für Regionalentwicklung so-
wie der Hotel- und Gaststät-
tenverband laden zu der drei-
stündigen Veranstaltung Un-
ternehmer aus der Gastrono-
mie- und Beherbergungsbran-
che ein, ausdrücklich auch po-
tenzielle Existenzgründer.

Die Chance der Branche
Messe für das Gastgewerbe am Dienstag im Zentrum der Wirtschaft in Eschwege

Gastronomie in der Außendarstellung: Sabine Wilke, Claudia Krabbes, Christian Pelikan und Peter Döring wollen beim Branchentag für
das Gastgewerbe die Vermarktungswege aufzeigen – vor allem die in den digitalen Medien. Foto: Sagawe

die Rettungshundestaffel des
Werra-Meißner-Kreises zu
Gast, die sich nicht nur bei der
Technikausstellung einbrach-
ten, sondern auch aktiv an der
Pfingstübung beteiligten, die
in Jestädt eine langjährige Tra-
dition genießt.

„Sicherlich haben wir vom
Kaiserwetter profitiert, aber
was wir heute auf die Beine ge-
stellt haben, das verdient

JESTÄDT. Verantwortungsbe-
wusstsein wird bei der Feuer-
wehr in Jestädt schon seit je-
her großgeschrieben, speziell
die Jugendarbeit genießt dabei
einen hohen Stellenwert. Logi-
scherweise passt so ein Tag
der Feuerwehr natürlich aus-
gezeichnet ins Bild der Brand-
schützer, die rund um das
Dorfgemeinschaftshaus ein
vielfältiges Programm angebo-
ten haben, um sich den Ein-
wohnern mit all ihrer Schlag-
kraft zu präsentieren.

„Ein Höhepunkt für uns
war natürlich die Geldspende
vom Lions Club Eschwege-
Werratal“, sagt der zweite
Vorsitzende Matthias Eisen-
huth. Die 1760 Euro, die die
Vorsitzende Silke Völksch
überreichte, sind für neue
Wettkampfgeräte für die Ju-
gend- und Kinderfeuerwehr.
„Wir werden von diesem Geld
eine Leiterwand, eine Hürde,
ein Knotengestell sowie ein
Laufbrett anschaffen“, nutzt
Eisenhuth das Forum, um sich
ganz herzlich zu bedanken.

Zu den begleitenden Klän-
gen der Lindenmusikanten
aus Wehretal konnten sich die
Besucher hinlänglich über die
Arbeit im Bereich Brand-
schutz informieren. Neben
der Feuerwehr Jestädt waren
auch das THW, das DRK und

Der Nachwuchs darf sich freuen
Lions Club Eschwege-Werratal: Unterstützung für Jugendarbeit der Jestädter Feuerwehr

höchste Achtung und Aner-
kennung“, lobte Matthias Ei-
senhuth sein Vorstandsteam,
die Einsatzabteilung, den
Nachwuchs sowie die Alters-
und Ehrenabteilung, die sich
mit der Unterstützung der
weiteren Hilfsorganisationen
des Kreises allesamt bei der
Vorbereitung und der Ausrich-
tung in besonderem Maße en-
gagierten.

Schließlich sorgten viele
fleißige Hände für das leibli-
che Wohl der zahlreichen Gäs-
te. Und auch das eigens für die
Kinder organisierte Spielepro-
gramm stieß auf reges Interes-
se, besonders das Schlauchke-
geln und der Leinenbeutel-
weitwurf weckte das Interesse
der Kinder. „Es hat alles ge-
passt“, so die Bilanz von Matt-
hias Eisenhuth. (dt)

Ein großer Tag für den Feuerwehrnachwuchs von Jestädt: Die Vorsitzende vom Lions Club Eschwege-
Werratal, Silke Völksch (links), übergibt im Beisein der Jugendlichen 1760 Euro an den zweiten Vor-
sitzenden der Jestädter Feuerwehr, Matthias Eisenhuth (Zweiter von links). Foto: Christoph Jost

Guten Morgen

Hausmüll
illegal entsorgt

I n aller Seelenruhe fährt
die Frau ihren Familienvan
an den Wetterschutz am

Grebendorfer Hüttchen he-
ran. Ruhig und ganz ohne
Hektik geht sie zum Koffer-
raum und holt zwei Plastiksä-
cke hervor. Wie selbstver-
ständlich, so wie andere Men-
schen zum Glascontainer ge-
hen, entsorgt sie die Tüten in
dem für Wanderer und Rad-
fahrer aufgestellten Müllei-
mer.

Uff. Die Selbstverständlich-
keit erschreckt. Auch von vor-
beidüsenden Radfahrern und
den vielen Autos am Pfingst-
montag lässt sie sich nicht be-
eindrucken. Es wirkt, als wäre
es nicht das erste Mal. Für ei-
nen Blick auf das Kennzeichen
des französischen Fahrzeugs
genügt die Zeit nicht. Die Ent-
fernung ist zu groß. Nach we-
nigen Sekunden ist die Frau
auch schon wieder ver-
schwunden.

Die Polizei hätte sicherlich
großes Interesse, die Frau auf-
zuklären. Denn dieses Verhal-
ten ist nicht nur illegal, son-
dern in entschiedenem Maß
auch asozial – leider aber weit
verbreitet. Die Bauhöfe der
Gemeinden müssen sich bei
den missbrauchten, öffentli-
chen Mülleimern um die Ent-
sorgung kümmern. Am Ende
zahlt die Allgemeinheit dafür.

ts@werra-rundschau.de

Von Tobias Stück

BLANKENBACH. Anlässlich
des 40-jährigen Jubiläums der
Jugendfeuerwehr Blanken-
bach/Wölfterode treten am
kommenden Samstag, 26.
Mai, ab 10 Uhr Mannschaften
aus den Sontraer Stadtteilen
sowie Teams aus den benach-
barten Gemeinden bei den
Städtewettkämpfen an. Los
geht es um 10 Uhr am Feuer-
wehrgerätehaus in der Flachs-
röste in Blankenbach.

400-Meter-Staffellauf
Neben einem Löschangriff

muss der Feuerwehrnach-
wuchs einen 400-Meter-Staf-
fellauf mit feuerwehrspezifi-
schen Aufgaben meistern.
„Die Jugend ist unser aller Zu-
kunft und verdient die ent-
sprechende Unterstützung
nicht nur aus den eigenen Rei-
hen der Feuerwehr, sondern
auch aus der Bevölkerung,
weil sie ihre Freizeit für die Si-
cherheit aller geben“, betonte
der Wehrführer und stellver-
tretende Stadtjugendfeuer-
wehrwart Felix Mangold.

Er hat gemeinsam mit sei-
nem Team in den Jahren 2016
und 2017 die Kreismeister-
schaft in der Staffel gefeiert.
(mhz)

Jugendwehr
feiert 40-jähriges
Bestehen

Kurz notiert
Timo Friedrich bei
FWG-Fraktionstreffen
REICHENSACHSEN. Bei der
heute stattfindenden öffentli-
chen Fraktionssitzung der Weh-
retaler FWG ist auch Timo Fried-
rich dabei. Der Reichensächser
kandidiert als Parteiloser für das
Bürgermeisteramt und wird von
der FWG unterstützt. Los geht es
um 19.30 Uhr in der Gemeinde-
verwaltung. (cow)
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